Bericht zum IT A u20 in Leibnitz/ Österreich

Beim Internationalen A Turnier in Leibnitz/ Österreich erreichten baden-württembergische Athleten einen dritten Platz durch Katharina Menz (-44kg, TSG Backnang), einen fünften Platz durch Mattias Müller (TSB Ravensburg) und siebte Plätze durch Friedericke Majer (KJC Ravensburg), Niklas Ebert (BC Karlsruhe), Sonja Ströhe (JC Singen) und Dimitri Kossenko (KSV Esslingen). Ohne Platzierungen blieben Julian Kolein (JC Ettlingen) und Lisa-Marie Bittner (TSG Backnang).

Katharina Menz errang ihre erste Medaillenplatzierung bei einem internationalen A-Turnier. Zwar verlor sie ihren Auftaktkampf gegen die Slowenien Vrisic klar durch eine Abtauchtechnik der Slowenin. Doch zeigte sie in der Trostrunde keine Nerven gegen die Österreicherin Katharina Taferner. Mit zwei Yuko Wertungen sicherte sie sich so die Bronzemedaille in der Kategorie bis 44 Kilogramm.

Ihre Vereinskameradin Lisa-Marie Bittner startete in der Kategorie bis 63 Kilogramm. In ihrer ersten Begegnung stand sie der Tschechin Hana Kodesova gegenüber. Sie dominierte die Tschechien zwar im Griffkampf und konnte auch immer wieder gefährlich im Boden nachgehen, doch nutze die Tschechin einen inkonsequenten Angriff der Backnangerin und konterte diesen mit Te-Guruma (Waza-ari-Wertung). Durch das Erreichen des Halbfinales ihrer Kontrahentin, zog Lisa-Marie in die Trostrunde ein. Dort gewann sie souverän gegen die Slowakin Peterova Alexandra mit einer Würgetechnik. Im folgenden Kampf musste sie sich durch eine Beingreiftechnik Marit de Giers geschlagen geben. Die Niederländerin belegte am Ende den dritten Platz.

In der Kategorie bis 52 Kilogramm ging Sonja Ströhle, vom JC Singen, an den Start. Aufgrund der Auslosung zog sie kampflos bis ins Viertelfinale ein, wo sie auf die Ungarin Babara Maros stieß. Die Vorjahres Drittplatzierte der europäischen Rangliste ist dieses Jahr eine der großen Favoriten für die Medaillenausscheidungen bei Europa- und Weltmeisterschaften. Sonja  zeigte keine Angst vor großen Namen und kämpfte sehr konzentriert gegen die Ungarin. In der regulären Kampfzeit von vier Minuten konnte keine Entscheidung gefällt werden. So musste das Golden Score in der Verlängerung entscheiden. Ein Seoi-Nage Ansatz Sonjas hätte fast die einen Wertungserfolg erzwingen können, doch ließ sich die international erfahrene Maros sich nicht beirren und gewann durch einen Innenschenkelwurf. In der Trostrunde gewann Sonja gegen eine Österreicherin und verlor die nächste Begegnung gegen die Portugiesin Ana Sousa mit tiefen Kata-Guruma. Am Ende belegte sie den 7. Platz.

Die Ravensburgerin Friedericke Majer, Schützling von Christa Hoffmann, schloss ebenfalls mit dem siebten Platz ab. Im ersten Kampf gewann sie gegen eine türkische Athletin klar mit zwei Waza-ari Wertungen. Die folgende Begegnung begann sie ebenfalls sehr konzentriert gegen Irina Shmeltser. So führte sie lange in der Begegnung mit einem Koka durch eine Beingreiftechnik. Durch einen Innensichel der Russin wendete sich aber das Blatt, und Fiedericke musste nun einen Rückstand aufholen. Verlor aber am Ende mit Waza-Ari, für Kata-Guruma. Im Kampf um den Einzug ins kleine Finale unterlag sie der Österreicherin Bernadette Graf mit Ippon für Harai-Goshi.

Julian Kolein vom JC Ettlingen, verlor seine Auftaktbegegnung gegen den späteren Sieger Zsoltan Gorjanacz,  der auch am Ende verdient das Turnier gewann. Im zweiten Kampf unterlag Julian dem Portugiesen Tomas Costa, und schied so vorzeitig aus dem Turnier aus.

Niklas Ebert vom Budoclub Karlsruhe belegte den 7. Platz. Nach einer souverän gewonnen Auftaktbegegnung gegen einen Ungarn, verlor er den zweiten Kampf durch eine Unachtsamkeit am Boden durch eine Würgeansatz des Slowenen Tadej Ceh. Durch den Finaleinzug des Slowenen, zog Niklas in die Trostrunde ein. Er gewann seine erste Begegnung gegen den Österreicher Hofer Simon und siegte kampflos gegen den verletzten Junioreneuropameister Mikhail Machin. Im Kampf um den Einzug ins kleine Finale scheiterte er denkbar knapp gegen den Russen Leo Fogel mit Koka im Golden Score durch eine Innensichel. Die Partie hätte auch für Niklas entschieden werden können, da er kurz vor Ende der Kampfzeit einen tiefen Kata-Guruma warf, für den es Yuko hätte geben müssen. Die Wertung wurde aber von den Unparteischen nicht ausgesprochen.

Das beste Ergebnis bei den Männern erzielte für Baden-Württemberg der Ravensburger (TSB Ravensburg) Mattias Müller. Nach einer starken Leistung beim Ranglistenturnier in Esslingen eine Woche zuvor, zeigte er auch in Leibnitz eine gute Wettkampfleistung und belegte den 5.PLatz. So gewann er seine ersten drei Kämpfe sehenswert mit schönen Ippon-Techniken, und traf im Halbfinale auf den Iraner Rahnama Hojatollah. Schon nach zwanzig Sekunden warf der Iraner Mattias mit einem Schulterrad Ippon. Im Kampf um den dritten Platz zeigte er Nerven und begann die Partie gegen den Russen Dimitri Savelyev sehr verhalten. Lange war der Kampf ausgeglichen, bis kurz vor Schluss eine tiefe Abtauchtechnik des Russen eine Koka Wertung brachte. In den letzten verbleibenden Sekunden versuchte Mattias diese noch durch einen Inneschenkelwurf aufzuholen, doch konterte der Russe diesen und gewann am Ende mit Waza-Ari.

Bei den schweren Männern in der Kategorie bis 100 Kilogramm ging der Esslinger Dimitri Kossenko an den Start. Er gewann seinen Auftaktkampf gegen den Italiener Luca Marmo. In der zweiten Begegnung traf er auf den späteren Sieger Ibragim Khamkhoev (3.Pl. St.Petersburg 2008 -100kg) mit Ippon für Juji-Gatame. In der Trostrunde verlor er unglücklich mit einer Opfertechnik des Rumänene Ciobanu Alexandru und belegte einen siebten Platz.
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